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Yerantwortliehe Redaktion; Jean Sötzli. Expedition: Centraihof Ii Bichdrackerei Jacques Bollmann.

Erscheint jeden Samstag. Qg: Abonnementsbedingungen. Briefe and Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 8, für 6 Monate
Fr. 5. 50, für 12 Monate Fr. IO ; für alle Staaten des Weltpostvereins : Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 1». 50. Einzelne
Nummern 30 Gts. Nummern mit JfarbendrttckbUd SO Gts.

Inserate per kleingespaltene Petitzeile für die Schweiz SO Cts., für das Ausland 5© Cts. Auftrage für Schweizer Inserate
befördern alle Annonoen-Agenturen der Schweiz. Für ausserschweizerische Inserate ist der Annoncen-Expedition Adolf Steiner in Hamburg,
Berlin, Malland das Monopol der Inseraten-Annahme übertragen.

fflPenn prît ba» ÎCanb jum ÏÏPaîjlItampf \ù)\ik%
®em (Einer auf ben Jlnbern bltrJtf
Hnb fitrljt an tljm ber SeJjler unb ^ünben
(Ein ganjea 3u%tnh ju ergrünben.

3|at (Einer Kührt ben Sopf erhüben,
&o ruas roiH man nun gar nidjt loben;
(Er Jbll gefenkt gefj'n unb befdjeiben
Hnb allen Ifodjnrutlj ja oermeiben!
2£odj ben gereihten Mittelmann
;§ieljt man mit .Ädjfeljudien an.
IDetm ©iner büper unb gebüdtt
©efftnnig auf baa Imiter BliÄt,
^er roirb ala ^eudjler benlarirt,
Mis Bfaffenftnedjt fpejipjirf.
Up (Einer rein), ben rotH man nidjt,
IDetl er nur für ftdj felber fpridjt;
^ai (Einer Btdjfa, ber foU bodj fdjroeigen,
3Paf>etm fein ^ungerlteblein geigen.
3tp (Einer tm ©efdjäft erfahren,
Möä)V feinea ftanba Borthetl geroaljren,
3£er ip ein ^djroinbler nbenroeg

Hnb jieljt ben Karren in ben I&redt;
Wtt Käfe madjt, roer ^eibe roeht,

Wtt an ber Jmdterfdjolle Mebt,
MDeiß nidjts uon Baumroonpidteret,
£d;utr?oH roill 25er, 2&er JUfas frei.
^djulmeiper gar unb Brofejfbren,
Mis Kanbibaten auaerncren,
Mt mag man mm erp gar ntdjt leiben,
Wit follen ifjre ^djuminb' roetben.
&o (Einer frifdj ben Jbrtfdjritt prebtgt,
Mt Henfdjheit jum JKarJnjiren nöt&igf,,
I^er ijt ein Streber, roähjt ifm ntdjt;
©erpönt ip, roer pmt Bol&e fpridjt,
©erpönt, roer fdjroeigt, jurirdt ftdj jieljt,
©oll EeberbraH ben ©übel piehf;
BiagP treiben, rote bu roiEp, baa goizU
3tt Jeinbe Ijap bu ringaum oteL
lltnb bodj Kann unfer Eanb nur bann
jßapejjen ala ein ganzer îtfôann,
Mis Bannroalb, ber Ëaroinen bridjt,
ÏÏPrnn roir una felbp jerbromeln nidjt;

2&rum fudj' nidjt peta nadj ©egnera JfeJjlen,
3j&ap audj uiel eigne px »erljehjen.
Mm aEjumal ftnb roir ja ^ünber,
j^eloetta liebt aü' ihre Êinber

lu rien Iggo XVI .jsnnqsng ^ ^. 1. Kovembsp

Illllstkikàs hllmoriNsch-saiyrislhes Nochmdlà
.^s-l-^.-

Lrsààt Msu 8»wstaK. ^boNNVMSNtsbköingllNgSN. unà «àr krào.

â postSmior unà Suvnnsmilunjzvn nsbmen Lestellunssen sntßSKon. franko Kr àis 8àà: Mr » Nonate ?r. », kür « Uonà
?r. S. S«, kûr R» Nonà ?r. I« ; kür »II« Aàn lis» Vkv!tpoà«i-ein» : ?ür « sonate ?r. 7, kür »S àlorà ?r. »». S«. Mn-àe
àmms»-» SS Ks. âmms»-»» mit ZK»'bsnä'«tokdÄÄ SV Ks.

Zàssi'o.'ts per KIsûlKosxàno ?etit2oi1s kür à Lvittvs» »« vts., kür à /ìu,wn«j »« Ots. ^uktràsse kür 8«àvsiî-gr Inserats
bskvràorn »>lv /ìnnonoon-âzvniursn à 8àvk. Mr aussersebvei-ivrisvdk Inserstv ist àer àonoen-t>xovM«n A 60 Ii 8teinei> in »smdurg,
Ssrlin» II»ll»n<i às Uonovol à IoWràn>-àllaî!we ûbvrtràZvo.

^Z»^ Die neuen Räthe.
Wenn sich das Land zum Wahlkamxf schick^
Gern Einer auf den Ändern blickt
Und sucht an ihm der Fehler und Sünden
Ein ganzes Dutzend zu ergründen.

Hat Einer kühn den Rons erhoben,
So was will man nun gar nicht loben;
Er soll gesenkt geh'n und bescheiden

Und allen Hochmuth ja vermeiden!
Doch den gerechten Mittelmann
Sieht man mit Achselzucken an.
Wenn Einer düster und gebückt

Tiefsinnig auf das Pflaster blickt,
Der wird als Heuchler deklarirt,
Als Pfaffenknecht sxezifizirt.

Ist Einer reich, den will man nicht,
Weil er nur für sich selber spricht;
Hak Einer Nichts, der soll doch schweigen.

Daheim sein Hungerliedlein geigen.

Ist Einer im Geschäft erfahren»
Möcht' seines Lands Vortheil gewahren.
Der ist ein Schwindler obenweg
Und zieht den Karren in den Dreck;
Wer Rase mach!» wer Seide webt,

Wer an der Ackerscholle klebt.
Weih nichts von Baumwollstickerei.
Schutzzoll will Der. Der Alles frei.
Schulmeister gar und Professoren.
Als Kandidaten auserkoren,
Die mag man nun erst gar nicht leiden.
Die sollen ihre Schulkind' weiden.
So Einer frisch den Forlschritt predigt,
Die Menschheit zum Marschiren nöthigt»
Der ist ein Streber» wählt ihn nicht;
Verpönt ist, wer zum Volke töricht,
Verpönt, wer schweigt, zurück sich zieht.
Voll Ueberdrutz den Pöbel flieht;
Magst treiben, wie du willst» das Spiel,
Der Feinde hast du ringsum viel.
Und doch kann unser Land mrr dann
Dastehen als ein ganzer Mann.
Als Bannwald, der Lawinen bricht,
Wenn wir uns selbst zerbröckeln nicht;

Drum such' nichl stets nach Gegners Fehlen.
Hast auch viel eigne zu verhehlen.
Denn allzumal sind wir ja Sünder,
Helvelia liebl all' ihre Kinder
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